
1 Praxisbeispiel Europaschule Kamp-Lintfort 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Folgenden werden Sie über ein innovatives Konzept zur Implementation offener Lernformen 

informiert. Vorgestellt wird die Implementation des „SegeL“-Konzepts an der Europaschule Kamp-

Lintfort. Besonders ist, dass sich diese offene Lernform für den Einsatz in heterogenen Lerngruppen 

im Rahmen individueller Lernangebote eignet und selbsttätiges Lernen der Schülerinnen und Schüler 

ermöglicht. 

Die Sekundarschule Kamp-Lintfort ist eine Schule im „Gebundenen Ganztag“, d.h. mit 

verpflichtendem Nachmittags-Unterricht am Montag, Mittwoch und Donnerstag. Begleitet werden 

die Schülerinnen und Schüler durch ein Team aus zwei Klassenlehrkräften, der Schulsozialpädagogin 

und beratend durch die Eltern. Inklusion gehört zum pädagogischen Konzept der Sekundarschule 

Kamp-Lintfort als Schule für alle, d.h. das gemeinsame Lernen ist der Normalfall. 

Das Selbstgesteuerte Lernen (SegeL-Unterricht) wird in den Fächern Deutsch, Englisch und 

Mathematik durchgeführt. Der SegeL-Unterricht hat an der Sekundarschule Kamp-Lintfort einen 

hohen Stellenwert. 

SegeL – Unterricht… 

• ermöglicht selbstgesteuertes Lernen 

• greift die Autonomie des Lernenden auf 

• fördert das selbstregulierte Lernen 

• setzt an den fachlichen Kompetenzen an 

• ermöglicht Lernschleifen und Förderangebote 

• stärkt die Motivation und das Interesse  

• fördert die individuelle Selbstständigkeit 

 

Ziel:  

Der Lernende soll dazu befähigt werden, seinen Lernprozess in wachsendem Maße selbst zu steuern. 

Zentral ist die Arbeit mit Lernplänen. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie 
Implementation ...................................................................................................................................................... 2 

Schulische Rahmenbedingungen ............................................................................................................................ 3 

Der inklusive Gedanke ............................................................................................................................................ 4 

Weiterführende Materialien ................................................................................................................................... 4 
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SegeL – Konzepts  

• Umsetzung in den Fächern 

Deutsch, Mathematik und 

Englisch 
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Schule im 
Aufbau

•SegeL-Unterricht von Anfang an

•zunächst isoliert vom Fachunterricht, d.h. zusätzliches Material

•SegeL-Unterricht in Fachräumen, Zuteilung übers Logbuch

•Wunsch der Fachlehrer/innen nach mehr Öffnung im Fachunterricht

•Entstehung der Lernplanarbeit und der Idee diese mit in den SegeL-Unterricht zu nehmen

Fortbildung

•Kolleginnen und Kollegen haben Fortbildungsangebote zur Lernplanarbeit und zum 
selbstgesteuerten Lernen wahrgenommen

Multiplikation

•Input wurde weitergedacht, weiterentwickelt und an das gesamte Kollegium intern weitergegeben

Beschluss

•Lehrer- und Schulkonferenz beschlossen die Arbeit mit Lernplänen zeitnah nach der Gründung

Konzept-
entwicklung

•Fachschaften erarbeiteten Beschlüsse zum Umgang mit Lernplänen

•AG entwickelt einen Beschluss zum SegeL-Konzept

Ist-Zustand

•SegeL-Unterricht in den Fächern M, D, E drei Stunden wöchentlich im Klassenverband

•Begleitung erfolgt jeweils einmal vom Fachlehrer bzw. von der Fachlehrerin

•Vernetzung mit der Lernplanarbeit des Fachunterrichts

Ziele

•Weitergreifende Öffnung des Unterrichts

•Zusammenlegung der Hauptfächer, sodass die Lernenden im gesamten Stundenumfang das Fach, 
indem sie arbeiten wollen, frei wählen können

•Freie Wahl des Zeitpunkts der Leistungsüberprüfung innerhalb eines Korridors

Implementation 
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Schulische Rahmenbedingungen 

SegeL – Unterricht an der Europaschule Kamp-Lintfort… 

• wird organisatorisch durch Ergänzungsstunden in M, D, E (5) und durch die Lernzeiten 

ermöglicht. 

• findet weitgehend bei den Fachlehrer/innen M, D, E statt. 

• grenzt sich durch die Lernplanarbeit von ähnlichen konzeptionellen Lernarrangements ab. 

• gliedert sich im Dreischritt PLANEN - TUN - REFLEKTIEREN 

Lernpläne bieten… 

• Strukturen, die den Lernprozess erleichtern (insbesondere für lernschwache SuS). 

• eine Orientierung im Themenfeld. 

• die Möglichkeit, zu jedem Zeitpunkt auf eine andere Niveaustufe zu wechseln und in den 

Lernplan einzusteigen. 

• zusätzliche Hilfestellungen (Tipps, Checklisten, Fragestuhl, Regelblätter, Paarbörse, 

Selbstkontrolle, Feedback,..). 

• Chancen für Sprachbildung in allen Fächern (sprachsensible  Schulentwicklung). 

• motivierende, problemhaltige und authentische Anforderungssituationen, die 

Erfolgserlebnisse und Eigenverantwortung für das eigene Lernen ermöglichen 

 

Aufbau eines Lernschrittes im Lernplan: 

• Lernaufgabe Pflicht (Erlernen des neuen Teilbereichs) 

• Lernaufgabe Wahl (starke didaktische Reduktion des neu Erlernten) 

• Übungsbereich Wahlpflicht (umfang- und facettenreiches Üben auf fünf verschiedenen 

Niveaustufen mit verschiedenen Aufgabentypen, wobei ein Wechsel jederzeit möglich ist) 

• Selbsttest (Überprüfung der grundlegenden Basiskompetenzen mit anschließender Beratung 

und Kontrolle durch den Lehrer/ die Lehrerin) 

�  didaktische Aufbereitung  der Lernpläne durch die Fachlehrer/innen unter Mitarbeit des 

Sonderpädagogen (differenzierendes Material für Kinder mit sonderpädagogischem 

Unterstützungsbedarf wird bereitgestellt)  

 

Lernende setzen sich zu 
Beginn der SegeL-

Stunde ein Stundenziel

Lernende verfolgen dieses Ziel 
weitgehend selbstgesteuert

(Classroommanagement, 
Rollenverständnis des Lehrenden, Hilfe 
zur Selbsthilfe, eingeübte Sozialformen 

wie z.B. Paarbörse, Info-Board.. als 
unterstützende Faktoren)

Lernende reflektieren 
ihr Handeln und setzen 
sich ggf. ein Ziel für die 

Weiterarbeit
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Heterogenität in Schule und 
Unterricht berücksichtigen

•SegeL- Konzept als offene 
Lernform, die Heterogenität 
entgegenkommt und Vielfalt 
fördert und ermöglicht durch...

•...differenzierte Lernaufgaben

•...differenzierte Lernpläne

•...selbstgesteuertes Lernen

•...freie Wahl des Faches, des 
Lernpartners, der Materialien, 
der Unterstützungsangebote

•...ein individuelles Arbeitstempo

Unterstützungsmöglichkeiten 
entwickeln und installieren

•Kooperation innerhalb der Schule: 
vergleichbare Struktur der 
Lernpläne in D, M, E

•Fachlehrer/innen als 
Ansprechpartner in den SegeL-
Stunden

•zusätzliche Förderung im 
Lernbüro möglich

Überprüfung und Dokumentation des Lernfortschritts 

 

 
 

 

 

Der inklusive Gedanke 

 

 

 

  

 

 

 

Weiterführende Materialien   

• Fragen aus der Praxis für die Praxis 

• PowerPoint-Präsentation über die Implementation des Segel-Konzeptes 

 

Selbsttest nach jedem 
Lernschritt - ergänzend: 

Lerncheck

Lehrerinnen/ Lehrer -
Kontrolle mit 

individueller Beratung

Reflexion des 
Lernprozesses am Ende 

einer Woche im Logbuch


